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<Helanca>,
ein schweizerisches

Textilerzeugnis

von Weltruf

In den dreissiger Jahren furchte
mancher Textilindustrielle
sorgenvoll seine Stirn, wenn er die
Rechnungsabschlüsse überflog
und erkannte, dass seine
Gewinne von Monat zu Monat
zurückgingen. Hunderte von
Arbeitern und Arbeiterinnen
fürchteten, ihren Arbeitsplatz zu
verlieren. Jahrzehntelang hatten

schweizerische Textilpro-
dukte, insbesondere die St.Gal¬
ler Stickereien, überall guten
Absatz gefunden. Nun aber
stockte das Geschäft. Einmal
ging die wandelbare Mode
andere Wege, und dann kamen die
halbsynthetischen Fasern, wie
zum Beispiel Viscose, Kunst-
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seide, auf. Andere Länder drohten

die Schweiz auf dem Tex-
tilmarkt zu verdrängen. Doch
zeigte sich nun, was schweizerische

Forschung vermag. In

den Laboratorien einesToggen-
burger Unternehmens glückte
es den Wissenschaftlern, ein
besonderes Verarbeitungsverfahren

zu entwickeln. Es gelang
ihnen, zuerst Kunstseide- und
später auch Nylonfäden durch
besondereBearbeitung zu kräuseln

und schliesslich daraus ein
wollähnliches Garn zu erzeugen,

das sich durch besondere
Elastizität und hohe Dauerhaftigkeit

auszeichnet. Zuerst
verwendete man das neue Material,



Kinderkleider aus «Helanca»-
Gewebe, anschmiegsam, warm
und dauerhaft.
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das die gesetzlich geschützte
Bezeichnung «Helanca»
erhielt, für Damenstrümpfe und
Herrensocken, und heute sind
es alle möglichen Kleidungsstücke,

insbesondere auch
Skihosen, welche aus solchen
Garnen verfertigt werden, die
sich dem Körper wie eine zweite
Haut anzupassen vermögen.
« Helanca»-Garn wird unter
Lizenz von 130 Firmen in 20
Ländern der Welt erzeugt. So
hat schweizerischer
Forschungsgeist einem bedrohten
Industriezweig neuen Auftrieb
verliehen und schweizerischer
Qualitätsware den Weltruhm
erhalten.

97


	"Helanca" : ein schweizerisches Textilerzeugnis von Weltruf

